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Bürgerhaushalt 2008 
Erläuterungen - Prioritäten 
 
Nachstehend sind die Themenschwerpunkte bzw. Cluster der Vorschläge des Bürgerhaus-
haltes zur besseren Transparenz und Bewertung nochmals gegliedert in die darin angespro-
chenen Teilaufgaben, weil diese bei einer entsprechenden Dotierung auch unterschiedlichen 
Zuständigkeiten zugeordnet und abgearbeitet werden müssen.  
 
Themenschwerpunkte Teilaufgaben 
  
Godorfer Hafen/Sürther Aue  
  
Grüngürtel, Grünzüge, 
Erhalt, Ausbau 

Pflege/Sanierung/Neuanlage 

  
Plätze, Platzgestaltung Sanierung/Pflege 
  
Verkehr (Geschwindigkeit, Füh-
rung, Ampelanlagen, Kreisverkehr, 
Fußgänger, Beschilderung etc.) 

Pflege 

  
Baumpflanzung, Bäume Pflege und Schutz 
 Pflanzung (Neu/Ersatz) 
  
Grünanlagen, Grünflächen, Ge-
wässer – Pflege, Unterhaltung 

Wegebau 

 Pflege/Sanierung 
 Gewässersanierung 
 Bänke 
 Toilettenanlagen 
 Beleuchtung 
  
Hunde, Hundekot Hundekontrollen 
 Hundekottüten 
 Hundefreilaufflächen 
 Kennzeichnung 
  
Sauberkeit, Müll, Abfall Abfallbehälter 
 Müll/Sauberkeit/Kontrolle 
 Grillen 
  
Spielplätze, Spielplatzsanierung Unterhaltung 
 Sanierung 
 Neu anlegen 
 Ausstattung / Neue Geräte 
  
Sportangebote versch., Sport f. 
Jugendliche /Kinder 

Sport 

 Spielgelegenheiten 
  
  
ohne Zuordnung Reitwegenetz 
 Sonstiges 
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Zu einzelnen Themenschwerpunkten und Teilaufgaben ist hinsichtlich der Bewertung und 
einzelnen Stellungnahmen durch die Verwaltung zusammenfassend folgendes anzumerken: 
 
Grüngürtel, Grünzüge – Erhalt, Ausbau 
Die Grünstiftung hat eine umfassende Bestandsanalyse über die Unterhaltungsdefizite im 
Grüngürtel durchgeführt. Bei den Maßnahmen der Grünstiftung und des Amtes für Land-
schaftspflege und Grünflächen in Grünzügen handelt es sich im Wesentlichen um Unterhal-
tungs- und Sanierungsmaßnahmen. Zur Umsetzung sind Komplementärmittel vorgeschla-
gen. 
 
Bäume/Baumpflanzungen 
 
Die Forderung nach Neu- und Ersatzpflanzungen steht in den oberen Rängen der Vor-
schlagsliste. Bei derzeit über 1.800 nicht besetzten Baumstandorten an Straßen und auf 
Spielplätzen sowie einem jährlichen Abgang von rd. 200 Straßen- und Spielplatzbäumen ist 
ein Ausgleich der Defizite durch Ersatzpflanzungen trotz zwischenzeitlich aufgestockter 
Haushaltsmittel noch in weiter Ferne. Daher ist die vorgeschlagene weitere Zusetzung zur 
schnelleren Neupflanzung auf Fehlstellen wünschenswert. 
 
Grünanlagen, Grünflächen, Gewässer – Pflege, Unterhaltung 
 
Neben der Sanierung und verbesserten Pflege der Grünanlagen (Schwerpunkte bilden hier 
der Blücherpark sowie der Äußere Grüngürtel/Stadtwald) und der darin verlaufenden Wege 
liegen Schwerpunkte der Vorschläge in der dringenden Sanierung von Gewässern in den 
Grünanlagen (hier insbesondere die Groov in Porz sowie die Gewässer im Äußeren Grün-
gürtel/Stadtwald) sowie einer besseren Ausstattung mit Bänken. Angesprochen sind auch 
Pflegedefizite im Botanischen Garten, die in der Vergangenheit entstanden und bisher we-
gen des damit verbundenen Aufwandes und mangels ausreichender Finanzmittel nicht be-
seitigt werden konnten. 
 
Hinsichtlich des Zustandes von Wegen, dazu gehören auch Radwege, Parkplätze mit Zu-
fahrten (z.B. Haus am See) in den Grünanlagen gibt es erheblichen Instandsetzungs- und 
Sanierungsbedarf. Mit den derzeit dafür zur Verfügung gestellten Mitteln lässt sich dieser 
Zustand auch langfristig nicht zufriedenstellend verbessern; im Wesentlichen sind nur drin-
gende Maßnahmen zur Verkehrssicherung möglich. 
 
Für diese Pflege- und Sanierungsmaßnahmen sowie die Ausstattung mit Bänken wurden 
entsprechende Umsetzungsprogramme vorgeschlagen, deren Abarbeitung in Abstimmung 
mit den Bezirksvertretungen im Rahmen von Prioritätenlisten erfolgt. 
 
Die zeitnahe Abarbeitung zusätzlicher Mittel zur Beseitigung von Pflegedefiziten und Ver-
besserung des Erscheinungsbildes sowohl in den Grünanlagen als auch im Auftrag anderer 
Dienststellen, z. B. für die Beseitigung von verkehrssicherungsrelevantem Grünbewuchs an 
Ingenieurbauwerken des Amtes für Brücken und Stadtbahnbau, erfordert nach dem Res-
sourcenabbau in den vergangenen Jahren eine Zusetzung von entsprechend qualifiziertem 
Personal. Dazu gehört auch eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit zur Erläuterung von Pflege- 
und Sanierungsarbeiten sowie eine Intensivierung der Betreuung von Sponsoren und der 
zahlreichen Paten-/Pflegeinitiativen im Grün. 
 
Eine Reihe von Vorschlägen bezieht sich auf eine Beleuchtung und die Aufstellung von  
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Toilettenanlagen in den Grünanlagen. Eine Umsetzung wird aus den bekannten grundsätzli-
chen Gründen (Beleuchtung nur bei Erfüllung der Voraussetzungen einer förmlichen Wid-
mung von Wegeverbindungen) sowie der hohen Kosten (bei Toiletten sowohl für die Investi-
tion als auch die notwendige Kontrolle/dauernde Bewirtschaftung) nicht vorgeschlagen. 
 
Hunde, Hundekot 
 
Hier sind durch die Vorschläge im Wesentlichen die unzureichende Ausweisung von Freilauf-
flächen einerseits und die notwendige Kontrolle der Anleinpflicht sowie der Verunreinigungen 
durch Hunde angesprochen. Hier soll eine vermehrte Kontrolle durch das Zusatzpersonal 
beim Amt für öffentliche Ordnung erfolgen. Als weitere Maßnahme wird derzeit die Aufstel-
lung von Tütenspendern für Hundekot erprobt. Bei einem positiven Ergebnis wird eine Fort-
führung und Finanzierung aus Abfallgebühren geprüft.  
 
Die Ausweisung der Hundefreilaufflächen ist bisher nur durch Listen und Pläne, die im Inter-
net und teilweise in den Bezirksrathäusern einzusehen sind, erfolgt. Eine Kennzeichnung vor 
Ort wurde durch Vandalismus weitgehend zerstört und konnte mangels Haushaltsmittel bis-
her nicht erneuert werden. Für eine geeignete neue Kennzeichnung sind daher entspre-
chende Haushaltsmittel eingesetzt. 
 
Sauberkeit, Müll, Abfall 
 
Die Vorschläge beziehen sich im Wesentlichen auf Maßnahmen gegen die massiven Verun-
reinigungen der Grünanlagen. Dazu gehören insbesondere vermehrte Kontrollen durch Ord-
nungskräfte, die mit dem zusätzlichen Personal aus dem Projekt „Sauberkeit in Köln“ durch-
geführt werden sollen und das Aufstellen von zusätzlichen Abfallbehältern. Mangels ausrei-
chender Haushaltsmittel in den letzten Jahren gibt es in allen Grünanlagen ein erhebliches 
Defizit an geeigneten Abfallbehältern. Mit der vorgeschlagenen Mittelbereitstellung kann zu-
mindest in besonders stark frequentierten Grünanlagen oder solchen, in denen der drin-
gendste Bedarf bisher nur durch Notlösungen gedeckt werden konnte, eine Neuausstattung 
erfolgen. In diesem Zusammenhang werden in Zusammenarbeit mit den Abfallwirtschaftsbe-
trieben - auch aus gestalterischen Gründen – in Grünanlagen angemessene Lösungen für 
Großbehälter (z.B. Aachener Weiher) sowie die Entsorgung für Grillkohle geprüft. 
 
Spielplätze, Spielplatzsanierung 
 
Der weit überwiegende Teil der Anregungen bezieht sich auf die mangelnde bzw. veraltete 
und desolate Ausstattung vorhandener Kinderspielplätze mit Spielgeräten, gewünschte Ge-
neralsanierungen sowie die Neuanlage von Spielplätzen.  
 
Durch die mangelnde Finanzausstattung für den Ersatz von verschlissenen, defekten bzw. 
zerstörten Geräten, war eine Ersatz- oder Zusatzausstattung mit Spielgeräten nur durch 
Spenden/Sponsoring oder die sukzessive Generalsanierung im Rahmen des Prioritätenpro-
gramms möglich. Bei vielen Geräten wurde in der Vergangenheit mangels einer Ersatzmög-
lichkeit die Verkehrssicherheit durch wiederkehrende Reparaturen eher notdürftig aufrecht-
erhalten bis ein Abbau unumgänglich wurde. Dies beeinträchtigt die Attraktivität vieler Spiel-
plätze durch immer weniger Angebote, alte und optisch wenig ansprechende Geräte.  
 
Vorgeschlagen wird daher ein 3-Jahres-Programm, um die Attraktivität der rd. 650 Spielplät-
ze in Köln wieder deutlich zu verbessern. Prioritäten der Umsetzung werden in Abstimmung 
mit den Bezirksvertretungen entwickelt. 
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Sonstiges/Ohne Zuordnung 
 
Der Zustand der Reitwege ist immer wieder Anlass zu Beschwerden. Die vom Land bereit-
gestellten Mittel aus der Reitabgabe reichen zur Instandsetzung bei Weitem nicht aus. Eine 
grundlegende Sanierung ist an vielen Stellen dringend notwendig. 
 
Nachstehend sind die empfohlenen Umsetzungsprogramme im Einzelnen aufgeführt:  
 
Umsetzungspakete       

        
Rang Überschrift Cluster Teilaufgabe Hj 2008 Hj 2009 Hj 2010 später 

1 Hände weg 
vom Kölner 
Grün 

Grünanlagen, Grün-
flächen, Gewässer - 
Pflege, Unterhaltung 

Personal 175.000 175.000 175.000 175.000

8 Straßenbäume Baumpflanzungen, 
Bäume 

Pflanzung 
(Neu/Ersatz) 

100.000 100.000 100.000 100.000

10 Hunde statt 
Kinder - nur 
Schilder rei-
chen nicht 

Hunde, Hundekot Kennzeichnung 20.000 25.000     

13a Sauberkeit in 
Grünflächen 

Sauberkeit, Müll, 
Abfall 

Abfallbehälter 150.000 100.000 100.000 100.000

17 Dünnwald, 
Grünanlage 
zwischen Am-
selstr. und 
Leuchterstra-
ße 

Grünanlagen, Grün-
flächen, Gewässer - 
Pflege, Unterhaltung 

Bänke 200.000 200.000 200.000 300.000

19 Erhalt des 
Grüngürtels 

Grüngürtel, Grünzüge 
- Erhalt, Ausbau 

Pflege/Sanierung 150.000 500.000 500.000 500.000

24 "Groov-
Teiche" in 
Köln-Zündorf 

Grünanlagen, Grün-
flächen, Gewässer - 
Pflege, Unterhaltung 

Gewässer-
sanierung 

150.000 300.000 150.000   

31 Botanischer 
Garten 

Grünanlagen, Grün-
flächen, Gewässer - 
Pflege, Unterhaltung 

Pflege/Sanierung 150.000 150.000     

40 Fußwege und 
Bänke im 
Stadtwald 

Grünanlagen, Grün-
flächen, Gewässer - 
Pflege, Unterhaltung 

Wegebau 250.000 860.000 1.000.000 2.000.000

41 Renovierung 
des Blücher-
parkes 

Grünanlagen, Grün-
flächen, Gewässer - 
Pflege, Unterhaltung 

Pflege/Sanierung 200.000 400.000 200.000   

68 Spielplätze Spielplätze/Spielplatz-
sanierung 

Ausstattung 
neue Geräte 

500.000 500.000 500.000   

71 Reitwege aus-
bessern 

Keine Zuordnung Reitwege 40.000 43.000     

   Gesamt 2.085.000 3.353.000 2.925.000 3.175.000
        

 

 
Nachstehend sind diverse Einzelmaßnahmen der Vorschlagsliste, für die eine Bereitstellung 
zusätzlicher Haushaltsmittel für eine Umsetzung der Vorschläge empfohlen wird, aufgeführt. 
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Einzelmaßnahmen       

        
Rang Überschrift Cluster Teilaufgabe Hj 2008 Hj 2009 Hj 2010 später 
6 Trostlosester 

Spielplatz 
Kölns für 
100e Kinder 

Spielplät-
ze/Spielplatzsanierung 

Ausstattung/Neue 
Geräte 

200.000       

25 Stärkere 
Unterstüt-
zung des 
freiwilligen 
Natur- und 
Umwelt-
schutzes 

Keine Zuordnung Bereitstellung von 
Materialien 

  6.000 6.000 6.000

28 Spielplatz 
zum Spiel-
platz machen 

Spielplät-
ze/Spielplatzsanierung 

Ausstattung/Neue 
Geräte 

9.000 25.000     

60 Naturspiel- 
plätze ein-
richten 

Spielplät-
ze/Spielplatzsanierung 

Neu anlegen 50.000 100.000     

69 Kinder- 
spielplatz 

Spielplät-
ze/Spielplatzsanierung 

Neu anlegen 90.000 90.000     

74 Nordpark 
Spielplatz 

Spielplät-
ze/Spielplatzsanierung 

Ausstattung/Neue 
Geräte 

100.000 100.000     

100 Spielplatz 
Leyende-
ckerstr./Ecke 
Thielenstra-
ße 

Spielplätze/Spielplatz-
sanierung 

Ausstattung/Neue 
Geräte 

40.000       

   Gesamt 489.000 321.000 6.000 6.000
        
 
 


